
4/2024  1. bis 30. April   Katholische Pfarrei Gettnau
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Gottesdienste

Samstag, 6. April
Erstkommunion 
10.00		  Eucharistiefeier mit  

Kulandai Fernando.
		  Dieser Gottesdienst  

wird von Diakon Bruno 
Hübscher und Katechetin 
Denise Heiniger mitge- 
staltet. Am Piano spielt 
Barbara Stadelmann.

		  Kollekte für das heilpäda-
gogische Kinderhaus 
Weidmatt in Wolhusen.

Samstag, 6. April
19.00	 Kein Gottesdienst!

Sonntag, 14. April
09.00	 Kommunionfeier mit  

Diakon Paul Berger. Jzt.  
Kollekte für Vereinigung 
Don Bosco, Beromünster 
für die weltweite Jugend- 
hilfe. 

Sonntag, 21. April
09.00	 Kommunionfeier mit Seel- 

sorger Guido Gassmann.  
St.-Josefs-Kollekte.

Sonntag, 28. April
09.00	 Kommunionfeier mit  

Diakon Bruno Hübscher.  
Jzt. Es singt das Senioren- 
chörli Zell unter der  
Leitung von Emma Stirni
mann. Kollekte für  
Kochgruppe Gettnau.

Im Dienst der Pfarrei

Telefon 041 970 13 70 

Pfarreiseelsorger:
Diakon Bruno Hübscher
seelsorge.gettnau@prrw.ch

Sekretariat: 
Bernadette Meier-Dill
Öffnungszeiten:
Mo,	08.00–11.00 Uhr
Mi,	 08.00–11.00 Uhr
pfarramt.gettnau@prrw.ch

Sakristan: 
Christoph Waser
Telefon privat: 041 971 02 22

Gedächtnisse

Sonntag, 14. April
Jzt. Alice Kneubühler-Bühlmann, 
Kühbergstrasse 6. 

Sonntag, 21. April
Jzt. für Eleonora Meier-Festl, 
Niederwilerstrasse 15.

Sonntag, 28. April 
Jzt. für Annemarie Dill-Steiger, 
Silbertanne; Ged. für Rösli Niederber-
ger-Achermann, Birkenweg 1.

Grabaufhebungs-Ritual

Im Frühling werden mehrere Gräber 
aufgehoben. Aus diesem Grund macht 
Diakon Bruno Hübscher anschlies-
send an den Sonntagsgottesdienst vom 
28. April bei den entsprechenden Grä-
bern ein kurzes Grabaufhebungs- 
Ritual. 
Die entsprechenden Familien wurden 
informiert. Das Segnungsritual ist öf-
fentlich. Gerne darf man sich auch 
beim Pfarramt melden, wenn man für 
andere wichtige Orte oder Häuser oder 
Gegenstände oder auch für Menschen 
ein Segnungsritual wünscht. 

Jubilate Deo – Quartallied  
für den Frühling

Von April bis Juni werden wir jubilie-
ren. Wir werden in jedem Gottesdienst 

das Lied bei der Nummer 2 aus dem 
Katholischen Gesangbuch singen. 

Sein gesamter Text lautet: 
«Jubilate Deo. Halleluja.»
Auf Deutsch bedeutet das:
 «Jubelt Gott zu! Preiset ihn!» 
(Psalm 1,1a) 
Die Basisbibel übersetzt: 
«Heisst Gott willkommen!» 
(Psalm 1,1a)

Das passt in die Osterzeit.
Wir jubeln über die Auferstehung  
Jesu und freuen uns an der Natur. Wir 
preisen Gott für ihre Wunder.

Das Lied klingt schon einstimmig 
schön. Man kann es auch als Kanon 
mit bis zu sechs Stimmen singen. So 
erhält der Jubel eine grosse Fülle.

Die Melodie stammt aus dem Jahr 
1610. Michael Praetorius komponierte 
es. Er erblickte um 1571/1572 in Creuz-
burg bei Eisenach das Licht der Welt. 
Ab 1594 war er Kammerorganist und 
später Hofkapellmeister bei verschie-
denen Regenten. Er schuf das Syn- 
tagma musicum, eine der bedeutens-
ten musiktheoretischen Schriften. Er 
starb 1621 in Wolfenbüttel. 

Christine Demel, Seelsorgerin 
Pastoralraum Region Willisau

Informationsveranstaltung  
für Kirchgemeindeangehörige 
betreffend Kirchgemeindefusion 
mit Kirchgemeinde Willisau.  
Dienstag, 28. Mai, 19.30 Uhr  
in der Pfarrkirche Gettnau.
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Die fünf Gettnauer Erstkommunion-
kinder (Titelbild) wurden bestens auf 
ihre grosse Feier vorbereitet. Im Reli-
gionsunterricht lernten sie verschie-
dene Geschichten aus der Bibel ken-
nen. Besonders beeindruckt waren sie 
von der Heilungsgeschichte eines Ge-
lähmten, dem Jesus geholfen hat. Sie 
tauschten sich darüber aus, was es 
bedeutet, eine körperliche Beein-
trächtigung zu haben und durch Got-
tes Beistand geheilt zu werden. 
Auch das Vaterunser-Gebet wurde ein-
geübt und vertieft. Es ist das wichtigste 
Gebet, das uns Christen verbindet. 
Im Zentrum stand natürlich auch Je-
sus Christus selbst, der für uns «Le-
bensbrot» sein will. Am Eltern-Kind-
Morgen wurden sodann auch Brote 
gebacken und ein Bezug zum Hos-
tienbrot gemacht. 

Erstkommunion in Gettnau

«Gottes Liebe ist so bunt»

Bilder: Bruno Hübscher

Am selben Morgen wurden auch noch 
die Glaskreuze gefertigt, die später in 
der Erstkommunionfeier gesegnet 
werden. Und es wurden einige Verzie-
rungen erstellt zum Thema «Gottes 
Liebe ist so bunt». Ein grosses Regen-
bogensymbol wird dann auch die 
Pfarreikirche schmücken. Denn jedes 
Kind ist mit seiner Eigenart bzw. sei-
ner «Farbe» einmalig und wichtig und 
gottgewollt. Zusammen ergibt dies 
einen wunderschönen, farbigen Bo-
gen, der gewürdigt werden soll. Auf 
jeden Einzelnen, auf jede Einzelne 

kommt es an. Und mit Gottes Beglei-
tung dürfen wir allzeit rechnen!

Denise Heiniger, Katechetin

Unsere Erstkommunikanten:
•	 Fiona Arnet
•	 Maila Neuenschwander
•	 Marsel Nikollaj
•	 Janis Stöckli
•	 Samuel Tuci

Oben einige Impressionen vom El-
tern-Kind-Tag vom 2. März.
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